
BERLIN. Zur internationalen Artenschutzkonferenz in Doha, erklärt die

Sprecherin für Naturschutz der FDP-Bundestagsfraktion Angelika

BRUNKHORST:

Die Artenschutzkonferenz in Doha muss ein Erfolg werden. Wir brauchen

eine nachhaltige Fischerei, die die Bestände erhält, artgerecht ist und den

Tierschutz sichert. Gerade an der Küste hängen viele Arbeitsplätze und

damit Existenzen vom Grundnahrungsmittel Fisch ab.

Das Grundnahrungsmittel Fisch darf nicht gefährdet werden. Ein wichtiges

Anliegen ist beispielsweise der bessere Schutz von Dorn- und Heringshai.

Die Bestände beider Arten, die auch in deutschen Gewässern vorkommen,

befinden sich in einem kritischen Status. Es geht nicht um ein generelles

Fangverbot, aber Ziel muss es sein, beide Arten in Anhang II des

Artenschutzabkommens aufzunehmen. So bleibt ein internationaler Handel

möglich. Zu einer Überfischung der Meere darf es nicht kommen.
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BRUNKHORST:

Artenschutz hilft Tieren und Menschen


